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Schriſtlettung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 
Tel. 36:90. Roftihedtonto 63.508 


Heſchäfteſtunden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abends. 
@prechftunden dee Schriftleſtere täolich von 1.W bie 9.30, 


MAlegondrom:; 
Fobionice: Julius Wolta, Sienkiewiczo 8; 
Zalerz: Ebuord Strong, Nunef Rilinifieno 18: 


Anzeigenpreiſe: Die ſlebengeſpaltene Millimeter⸗ 
zeile 12 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene Milli- 
meterzeile 40 Groſchen. 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Tezı für die 
Druckzeile 50 Groſchen; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — gratis, 


W. Rösner, Parzeczewſka 16, 
Tomaf 
Zyrordow: Otto Schmidt, Hiellego 20, 


Opleis poczious viszczona tyczalit E 


Tinzelnmmmer 20 Groſchen 


5. Jahrg. 


Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 


Für das Auslond 100 


B. Schwalbe, Stoleczua 43; 


rozent Zuſchlag. 8 


Konſtantyn om 


Btalgftot: 


how: Richard Wagner, Bahnſtraße 68; Zdunſka- Wola 


Die leidige Anleihefrage. 


Zeitweilige Unterbrechung der Verhandlungen. — Die endgültige Antwort 
der Amerikaner ſoll heute eintreffen. 


Die 
haben in der Nacht zu Freitag bis 2 Uhr mors 
gens gewährt. 


chiffeterten Telegramm beſtan d. 
des Telegramms ift nicht befannt. . 

Ten gonzen geftrigen Tag über wurden 
die AUnl-iheverhandlungen in Warfchau in dem⸗ 
leiben Tempo ſoctgeſetzt we am Vortage. Um 
10,15 Uhr wurden die Finanzdelegierten Monnet 
und Fiſner vom Biz min ſterpräſidenten Bartel 
im Präſidſum des Miniſterrats empfangen. 
Kurz darauf erſchienen auch der Finanzm niſter 
' Errchomicz ſowie die polniſchen Aaleiheunter⸗ 
händler Baranſki und Dr. Miynarfti. Die 
Ber handlungen wurden Hinter geſchloſſenen 


Tü:en geführt. Gegen 12 Uhr wurde auch der 


Miaiſterpräſident Pilſudſti zu den Ver hand⸗ 
lungen hinzugezogen. 

Zu einer Einigung iſt es j' doch nicht ges 
kommen. Am Nachmittage ertlärte der Vize⸗ 
minıfterpräfident den Breffrkorrefpondenten, 
daß in den UAnleiheverhandlun,en eine Unter⸗ 
bechung eingetreten ſei, da die amerilaniidhen 
Finanzoertteter nochmals bei ihren Auftrag 
gebein um neue Joſtruttior en nacſuchen wers 
den. Die Antwort der amerikaniſchen Finanziers 
wird heute erwartet. 

Bizeminiſterp äſident Bartel erklärte, doß 
er ſich keine falls mit einer Anle he einve:r: 
ſtan den erkläſen werde, die der inter noatto⸗ 
nalen Stellung Polens nicht eniſpeechen ſollte. 


Vor einer Erhöhung der Kohlenpreiſe. 


Wie bereits gemeldet, hat ſich eine beſon dere 
Kommiffion nach Oberſchleſien und dem Koblenbecken 
von domdrowa begeben, um eine Kolkulation der 
Preife durchzuführen. dem Krakauer „Il. Kur Codz.” 
zufolge bat die Aommiffion die Prüfung der Pros 
öuftionefoften bereits beindet. Auf Brend dirfer Er» 
gebniſſe ſei mit einer Preiserhöhung von 10 prozent 
zu rechnen. die Kohlenbarone hatten 15 Prozent 
gefordert. 


— 


Der Staatspräſident in Krakau. 


Staatsp.äldent Mos ccti iſt geſtein in Krakau 
ein zetteff n, wo ihm ein ungewöhnlich enthuſtaſtiſcher 
Empfang bereitet wurde. 


Lodz hatte es nicht ſo gut. 
Zum Beſuch des Staatspräfidenten in Krakau. 

\ Der Staaıep ajivenı Mos c ck ıjt geſtern in Krokau 
ein etiͤffen. Anlaßuch der Anweſenbeit des bahn 
Weudennägers hat die erzbiitöilise Kurie die Foſt⸗ 
veipflchtung für die kuholiſche Kuche aufgehoben. Der 
geituige Fleitag war alio ein ganz beſonderen Fieliog, 
an dem die leben KR afauer nach Oerzensluſt Fleiſch 
eſſen und trinken konnten. 

Die Lodzer halten es ſeinerzeit, als der Staats- 
piäſident Wojcıebomitı unſte Stadt an einem Fieuag 
beſuchte, nicht ſo gut. Beſchof Tymienuch hone es ver 
geſſen, daß man es mit dem Fanen nickt ah zu ftieng 
zu nehmen braucht Und doch hätte eine Dispens unſte 
Chiena- N P R. Stadiverwollung ous einer gießen 
Vetlegenheu g holfen. Die Siadtvewaltung haue für 


Verhandlungen über die Anleihe 


Um 4,50 Uhr morgens iſt die 
Antwort aus Neuyhork auf die Anfrage von 
Monnet und Fiſher eingetroffen, die in ein m 
Der Wortlaut 


den Empfang des Staate präfidenten die auserſeſenſten 
Speiſen aufgetrieben. Und wie ein Bitz aus heuelem 
Hemmel traf dann die Nachricht ein, daß der Staats⸗ 
p aſtbent am Freitag faſte. Die Verlegenheit des 
Empfangs ke mitees war unbeſchreiblich. Die lackeren 
Speiſen mußten abgeräumt werden und an ihre Stelle 
traten Fſch und Hering. Manch ein Stadtvater war 
darüber ſehr ennauſcht. 


Bildung eines Arbeitsſchutzrates. 


Im Dziennik Uſtaw R. P. Nr. 83 vom 27. Sep⸗ 
tember Roi. 740 iſt eine Verordnung des Staatspiä⸗ 
fibensen enthalten, in welcher er auf Grund des Alt. 44 
der Staatsverfaſſung und auf Grund des Geſetzes vom 
2. Auguſt 1926 einen Arbeitsſchutzrat ins Leben ruft. 
Dieſer Albeitsſchutzrat iſt dem Miniſterium der Arbeit 
zugeteilt und wird darüber wachen, daß alle Geſetze 
und Verordnungen betreffend die Einhaltung des Acht⸗ 
ſtundentages und der Nachtarbeit für Jugendliche ein⸗ 
gehalten werden. Nach Artikel 1 dieſer Verordnung 
wild dieſer Rat folgendes umfaſſen: In erſter Linie 
ſich mit den Arbeiteiſchutzgeſetzen befaſſen, dann mit den 
Fragen der Albeitereinſtellungen, der Entlaſſungen, der 
Uilaubsflagen, der Arbeitszeit, der Arbeit Minderjähriger, 
der Frauen, der Veiſicherung und der Sicherheit bei der 
Arbeitsausführung, den ſanitäten Zuſtänden bei der Ar⸗ 
beit, der Schiede gerichtsbarkeit und der Albeitsinſpektion. 
Dieſer Arbeitsſchutzrat wird ſich nach dieſer Verordnung 
aus 45 Mitgliedein zuſammenſetzen, die ſämtlich 
vom Miniſterium für Arbeit und ſoziale Fürſorge bes 
rufen werden ſollen. Die einzelnen Mitgliedergruppen 
werden vertreten ſein: In einer Anzahl von je 15 Per⸗ 
ſonen aus den Fachverbänden der Arbeiterſchaft, aus 
den Kreiſen der Induſttiellen und die reſtliche Gruppe 
von 15 Mitgliedern nach eigenem Etmeſſen des Mini⸗ 
ſters für Aıbeit und ſozialer Füiſorge. Die Mitglieder 
des Rates erfüllen den Dienſt im Rate ehrenamtlich, 
doch werden den außerhalb der Hauptſtadt wohnenden 
Mitgliedern die Reiſekoſten und Diäten aus bezahlt wie 


| fie Staatsbeamten des VI. Dienftarades erhalten. Das 


Geſetz tritt mit dem Tage der Veröffentlichung, alſo mit 
dem obengenannten Tage in Kraft. (R) 


Franzöſiſcher Miniſterrat. 


Die Frage der fcanzöſiſch⸗ruſſiſchen Verhand⸗ 
lungen war Gegennand der Beratungen. 


Rambouillet, 30. Sıpt.. (Pat). Heute fand 
eine Sitzung des Miniſterrais tan, auf der Briand 
det de Genfer Beratungen Bericht eritattete, während 
Miniſter Bokanow ki den Miniſtertat über den Stand 
der f an öſiſch⸗amer kaniſchen Zoll ber handlungen unters 
richteie. Außerdem befaßte ſich der Miniſterrat u. a. 
auch mit den mit der Sſowfetregierung geführten Ver⸗ 
handlungen über die Rud; hlung der Volktiegsſchulden. 
In dieſer Flage wurde jedoch fein Kommunique erlaſſen. 


Kommuniſtiſche Aufſtandsbewegung 
5 in China. 


Eine neue fommuniftiiche Bauernregierung 
in Swatan. 

London, 30 Sept. (AT) In Swatau hat 
ſich eine kommuniſtuche Bauernzeuterung gebildet. Dieſe 
Bewegung ut glei z wia gegen Har kau und Nırtıng 
gerichtet. Nach der Probinz TicheKin und Auu Ming 
wurde eine Abteilung von 25 tauſend Sol daten geia dt, 
um die Aufſtande bewegung der Bauern aufzuh inen. 
In Schanghai gehen Gerüchte um, daß die Bauern⸗ 
banden über eine Mac von gegen 40 taufend Mann 
verfügen, die auf Kanton matiſchieren. i 
der nationaliſtuchen Tuppen läßt viel zu mwünimen Nr 
übrig, da fie ſchon längere Zeit kein Geld erhalten haben. 5 
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Der griechiſch⸗bulgariſche Konflikt. 
Schließung der griechiſch⸗bulgariſchen Grenze. 


London, 30. Sept. (ATE). Die gricchiſch⸗ 
bulgariſche Grenze wurde geſchloſſen Die grieciſche 
Regierung hat nach der Feſtnahme von 3 bulgariſchen 
Komitadſcht, die die Abſicht hatten, das ſüdſlawiſche 
Konſulat in Saloniki in die Luft zu Iprengen, eine ſehr 
ſcharſe Note an die bulgariſche Regierung geſandt. In 
der Note wird verlangt, die bulgariſche Regierung möge 
die Glenzvorſchriſten veiſchäifen, damit es den Komi⸗ 
tadſchi Banden unmöglich gemacht werde, die griechische 
Grenze zu überſchteiten. 


Furchtbare Sturmkataſtrophe 
in Amerika. 
60 Tote. — 250 tauſend Menſchen obdachlos. 


St. Louis, 30. Sept. (Pat). Geſtern herrſchte 
in Saint Louis im Staate Illynois ein Ineitbarer | 
Sturm, durch welchen der weltliche Teil der Stadt ver⸗ 
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nichtet wurde. Die Zohl der Toten erreicht 60 Perſo⸗ 
nen. Die Straßen, Parks und freien Plätze find mit 

Teilen von Dächern, Zäunen, Telegrophenſtangen uſw., 

die vom Sturm abgeriſſen bzw. umgeſtürzt wurden, 

bedeckt. Nach oberflächlicher Berechnung wurden 5000 

Gebäude teilweiſe vernichtet. Gegen 250 Menſchen find 

obdachlos oder haben ſonſt durch die Kataſtrophe ger 

litten. Der Materialfhaden wird auf 75 Millionen 

Dollar berechnet. 


700 Berfonen während einer Taiſun⸗ 
Kataſtrophe auf den Philippinen umgekommen. 

Singapore, 30. Sept. Aus Manilla auf den 
Fllippiniſchen Inſeln wird von einem gewaltigen Tai⸗ 
fun berichtet. Am ſchwerſten wurde von der Kataſtro⸗ 
phe die Infel Luzon heimgeſucht, auf der alle Ortſchaf ⸗ 
ten vollſtändig vernichtet wurden. Gegen 700 Perſonen 
wurden getötet, die übrige Bevölkerung iſt ohne Dach 
über dem Kopf verblieben. Einige Ortſchaſten wurden 
Derart vernichtet, daß keine Spur von ihnen verblieb. 
Auch auf dem Meere herrſchte ein gewaltiger Sturm. 
Einige Schiſſe ſind untergegangen. ö 


Brudermord in der N. P. R.? 


Eine faſt unglaubliche Nachricht über einen 
zum Schweigen 


In unſerer Donnerstagnummer brachten wir eine 
Notiz, daß im Konftanıynomwer Walde ein Arbeitsloſer 
namens Maſchrzak Selbnmord begangen haben ſoll. In 
det geſtrigen Nummer brachten wir eine Notiz, daß in 
der Srebrzynſtaſtr. 85 in einer Bierhalle ein Mann er⸗ 
ſchien, der angab, vergiftet worden zu ſein und der auch 
dann im Krankenhauſe ſtarb. An die Notiz war die 
Bemerkung geknüpft, daß der Verſtorbene zur N. P. R.⸗ 
Linken gehött. 

Die geſtern zur Ausgabe gelangte mit dem heuti⸗ 
gen Datum verſehene Nummer des „Lodzianin“ bringt 
auf der erſten Seite in großer Aufmachung die ſenſa⸗ 
Honelle Nachricht, daß 


Wladyslaw Maichrzak von feinen eigenen 
N Parteikollegen vergiftet worden ſei. 


Majhrzat, wohnhaft Rokicinita Nr. 9/11 if, am 

28. September zwiſchen 5 und 6 Uhr nachm. ſchwanken⸗ 
den Schrittes in der Bierhalle, Stebrzynſka 85, erſchie⸗ 
nen und ſtürzte mit dem Ruf: „Rettet mich. Meine 
Kollegen haben mich vergiſtet“, zu Boden. Der Ret⸗ 
tugs wagen brachte ihn nach dem Joſephskrankenhaus, 
wo er am nächſten Tage um 10 Uhr morgens verſtarb. 
Im Rettungswagen bat er: „Rettet mich, und ich ſage 
Euch, wer mich vergiftet hat — meine Parteikollegen.“ 
Das erwähnte Blatt bringt weiter eine Erklärung, 
unterzeichnet von der Tochter des Verſtorbenen, Zoſſa 
Moſchrzak, in der es u. a. heißt: „Mein Vater, Wla⸗ 
dyslaw Sewelyn Maſchrzak, 42 Jahre alt, Weber 
von Beruf, war Mitglied der N. P. R⸗Linken, Octs⸗ 
1 10— Widzew, Mitglied der Verwaltung und war 
etztens Patteibibliothekar. Er beſchäftigte ſich mit dem 
Schreiben von Artikeln für die Parteipreſſe und eihlelt 
ſeinerzeit vom ſoziologiſchen Inſtitut in Poſen ein 


um den Sieg der Liſte 1. 


Auf zu der großen Vorwahlverſammlung der D. S. A. P.! 


Für morgen, Sonntag, den 2. Oktober, hat das 
Wahlkomitee der Deutschen Sozlaliſtiſchen Arbeits partei 
eine große deutſche Vorwahlveiſammlung nach der 
Philharmonie, Narutowiczſtraße 18, einberufen. Sprechen 
werden die beiden Spitzenkandidaten der Liſte 1, 
Ludwig Kuk und Reinhold Klim, ſowie der Vertrauens, 
mann der Liſte, Abgeordneter Artur Kronig. Die drei 
Prälegenten haben, wie aus der Anzeige erſichtlich, die 
für die deutſchen Wähler aktuellſten Themen gewählt. 
Alle deutſchen Wähler haben die Pflicht, ſich über die 
Wahlen informieren zu laſſen. Wie wir hören, will 
auch ein Vertreter der „Deutſchen Wahlvereinigung“ 
in der Verſammlung das Wort ergreifen. Wir ver» 
weiſen auf die Versammlung und fordern die Wähler 
zum Beſuch der Vetſammlung auf. 


Eine Wahlverfammlung der Taubſtummen. 


Geſtern wandte ſich an die Parteileitung des 
„Bund“ eine Delegation der jüdiſchen Taubſtummen 
und bat um eine Verſammlung für fie, auf der man fie 
mit der Wahllage vertraut machen und ſie aufklären 
ſoll, wie fie zu wählen haben. Da der Spitzenkandidat 
des „Bund“ Lehrer in der Taubſtummenſchule iſt, ver⸗ 


politiſchen Mord, der einen Eingeweihten 
bringen ſollte. 


Diplom für eine Arbeit aus den Revolutjonsjahren. Er 
war früher Fabrikdelegierter der Firma Klotoszynſki im 
polniſchen Berufsverband, Gluwna 31. Vor einigen 
Wochen erklärte er mir, daß er 

aus der Partei austreten werde, nachdem er 
der N. P. N. die „Schweinereien“ nachweiſen 

wird, die dieſe verübt hat. 

Weiter erklärt die Tochter des Verſtorbenen, daß am 
Todestage ihres Vater, der Verſtorbene ſich früh um 
7 Uhr wie gewöhnlich zur Arbeit begab, am Abend 
jedoch nicht wieder zurückkehrte. Im Ktankenhauſe er» 
klärte ihr die Pflegerin in Geſellſchaft von zwei Zeugen, 
daß iht verſtorbener Vater auf dem Totenbette die 
Worte hervorſtieß: 

„Ich bin Mitglied der N. P. R. Vergiſtet haben 
mich die eigenen Parteikollegen, damit ich 
die Parteigeheimniſſe nicht verrate. Es wurde 
mir ein Dokument geſtohlen. Rettet mich!“ 

In der weiteren Erklärung führt die Tochter des 
Verſtorbenen einige Talſachen an, die beweiſen, daß ein 
Selbſtmord des Verſtorbenen ausgeſchloſſen war. 

Der „Eodzianin“ verfieht dieſe Erklärung mit ent 
ſprechenden Bemerkungen und weiſt auf die N. P. R. 
als auf die Mörder hin. Dieſe Nachricht iſt ſo unge⸗ 
heuerlich, daß der Staatsanwalt ſofort die Unterſuchung 
dieſer Angelegenheit in Angriff nehmen müßte, um feſt⸗ 
zustellen, ob die Verhältniſſe in den nationalen polni⸗ 
ſchen Parteien tatſächlich ſchon derart faul find, daß 
man ſelbſt vor einem Brudermord nicht zunückſchreckt. 
Oder ob es ſich um eine Verkettung von Umſtänden 
handelt, die keinen politiſchen Hintergrund haben. 
Jedenfalls ruft die Angelegenheit ein grelles Licht 
auf die bei uns herrſchenden Zuſtände. 


ſprach die Verwaltung, der Bitte zu willfahren. Dieſe 
nicht alltägliche Verſammlung ſoll heute abends um 
8 Uhr in der Pomorſka 20 ftattfinden. Durch Bekannt⸗ 
machung werden die Taubſtummen zum Erſcheinen ein⸗ 
geladen. Sprechen wird Gto. Lichtenſtein und deſſen 
Frau, die ebenfalls Lehrerin in der Taubſtummenſchule 
iſt. Nach den Referaten wird ſich eine „Ausſprache“ 
anſchließen, die trotz der vorausſichtlichen Lebhaftigkeit 
ganz ruhig verlaufen wird. f 


Die Juden⸗Zioniſten 


haben eine Kandidatenliſte mit 60 Namen eingereicht. 

Dieſe Liſte weiſt die größte Anzahl der Kandidaten 

auf. Die Liſte trägt die Nr. 30. (b) $ 
Stimmenzerſplitterer. 

Vorgeſtern kurz vor Schluß des Termins wurde 
eine Liſte Nr. 32 der „Mieter und Untermieter“ einge⸗ 
reicht, die jedoch nichts gemeinſames mit dem Mieter⸗ 
vetein⸗ „Lokator“ hat. Ein Herr Pawlowſki möchte mit 
Hilfe dieſer Liſte gern Stadtverordneter werden. Er 
wird aber höchſtwahrſcheinlich nur Spott ernten. 

Nicht weniger werden die zwei Liſten Nr. 27 und 
Nr. 17 nur einen Katzenjammer aus den Wahlen da⸗ 


owym moze zupisne sie do dnin 2 urea 


nugrody), 
vontragen.. Die 27 iſt eine Liſte ehemaliger Sole) 
die 17 die Liſte der KR irasinvaliden. Beide Liſten 


vollſtändig überflüſſtte Erſcheinungen. (b) 

Die jüdiſchen Kleinkaufleute m 
hatten ſich eniſchluſſen, für die Sanierer zu finn 
Als ihr Kandidat aber auf die 14. Stelle gelte e 
den war, rieſen ſie eine Verſammlung ein und beſch 100 
die Sanierer zu boykottieren, indem ſie ihten M. 
dern fteie Hand ließen. (R) a 

Auch eine „unparteliſche“ Zeitung: 

Seit etwa zwei Moden eiſcheint in 20 1 
Zeitung, die ſich „Unparteiiſche Zeitung“ nennt uu 
den Zeitraum der Vorwahlen herausgegebe 
Dieſe Zeitung findet es durchaus richtig, daß 
Titel die Worte „Dziennik bezpartyjny“ an 
dann fo ganz nebenbei fur die Liſte der 9 
teſſou ce, die ſogen. Grohmannlıfte eintritt, D 10 
Nummer des poſniſchen Blattes bringt mit IR 
Lettern auf der erften Seite den Auftuf: Stimm fi 


die Lifte 24! So ſieht die Unparteilichkeit der ka 


ſchen Man datjäger aus. Die „Deutſche Wahlverel 
hat ja dieſelben Methoden. Auch ſie gibt vor, late 
teliſch zu ſein. Nur glaubt ſowohl ihr wie bet pol 


Chi na dies niemand. (R) 4 
Tagesnenigkeiten. 


Neue Kreisergänzunskommandos 05 
Lodz⸗Stadt | und Il. Heute beginnen die n g 
bisherigen Kteisergänzungskommando (P. K. uh 
Stadt herausgeſonderten zwei Kreis ergänzung! S100 
dos Lodz Stadt I und Il. Dem P K. U. Lord ul, 
unterliegen die auf dem Gebiete der Poltzeitomen 
2, 3, 5, 8, 9 und 11 gelegenen Straßen, wähle 6.0 
P. K U. Lodz Stadt l die Kommiffariate 4% 
10, 12, 13 und 15 gehören. Die Räume bei 
Aemter befinden fih in der Nowo⸗Targowa dit 
eine Erleichterung bei der Erledigung verse 
Eingaben zu ſchaffen, iſt es erforderlich, da aun 
Eingaben neben der Aßpteſſe (Straße und Harig 
des Inteteſſenten auch die Nummer des bog 0 
miffartots angegeben wird. Die in Lodz wo eh 
Invaliden gehören weiterhin dem P. K. U god, N 
an. Ebenfalls neugebildet wurde ein „ 
domſko mit dem Sitz in Petrikau. a gg 

Die Regiſtrierung des Jahrganges ” 
Heute haben ſich in dem Regiſtelerungebürn i 
Traugutta 10 die jungen Männer des Jahgelaſſ 
zu melden, die im Bereich des 3. Poſtzeitonen N 

9 


1 
1 


wohnen und deren Namen mit den Buchſta 6 46 
2 beginnen. Ferner diejenigen aus dem Be 65 
11. Polizeikommiſſariats mit den Buchſtaben j 
Hymen. Heute, um 6 Uhr nachmittag IM 
in der St. Johanniskirche die Trauung des "0 
Herrn Karl Halle mit Frl. Lydia Kunkel ſtatt. 
auf dem jungen Paar! N Stroh, 
Zur elektrischen Beleuchtung der fell 
Noch vor der Durchführung des Planes zur 0 
Beleuchtung der Straßen auf Grund eines ö 
des Magiſtrats mit dem Elekttizitätswerk 
dem Vorſitz des Vizeſtadtpräſidenten Wo 
Magistrat eine Konferenz ſtatt, zu der B n 
4 Haus beſitzervereine Einladungen erhallinjant f 
Glektrifizterung der Straßen vor und wies (m. d 
daß eine Geſamtſttecke von mindeftens 10 K wide 
beleuchtet werden müſſe. Die Haus beſitzer 7 
gefordert, ihre Wünſche zu dieſer Frage gusbt 
Daraufhin hielten die Verwaltungen der HE un 


Es wird wieder Protokolle rebg 
Ihr Kotreſpondent erfährt, vetlaſſen am mnie 
abend 17 höhere Beamten Innen # 
Warſchau, um in den Städten 
Verordnung des Innenministers betteffs 


amten haben vom Innenminiſter 
nen erhalten und treffen in den zu 
Städten ohne vorherige Ankündigung ein. 
Schrecklicher Straßenbahnunfe 
alte Jan Sanasztiewicz, wohnhaft Woſto 
wollte auf dem Reymont⸗Platz einen 
wagen beſteigen, der nach dem 
ging. Der Wagen 5 
Geſchwindigkeit eingeſchlagen. 


177 


Ein Vertreter des Magiſtrats legte die parauſ 0 
A 77 | | 
veteine eine Konferenz ab, in der die Ele ep N 

1 en 106 0 a 
der Stadt elettriſch zu 0 f 


ſanitären Zuftandes von Erfolg gekrönt je Jute, 
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Eonderbeißfatt zur Nr. 269 Lodzer Volkszeitung Sonnabend, den 1. Oktober 1927 


OB a CHE en EEE EEE TEE ARTEN EEE 


Das polnische Gefängnisweſen. 
Vizeminiſter Car malt es im roſigen Licht. 4 
Der Vizejuſtizminſſter Car hat im Auguft eine 


0 ö 10 Was der Wähler über die Lodzer 
= Selbſtverwaltung wiſſen muß. Deutſche von Lodz! 


Von L. Kuk, ganze Reihe von Gefängniſſen in den Appellations⸗ 
Kandidat der Liſte der D. S. A. P. EL ee gerichtsbezieken von Krakau und Zemberg viſttiert. 
0 munen unter . een feel de e e f 
8 7 ng gen, itarbei 6 ei nterr i 
wrzesnin # Die Kanaliſierung der Stadt Lodz. und wirtschaftlichen Intereſſen verteidigen fene aue ere 2 b 
4 Lodz iſt die einzige Stadt der Welt, die mit einer ſo Ueber den Stand unferes Gefängnisweſens find 


U. 
Der Wahlkampf erfordert in der öffentlichen 1 1 79510 352 a 
7 breitet. Ich gebrauche diefen Ausdrud mit vollem Des 
an den lange vor dem Kriege wurden die Möglich⸗ große Geldmittel 
a 


wußtſein, weil die bei uns über dieſes Thema ge= 
des Baues der Kanaliſation und Waſſerleitung Wir wenden uns daher an Euch, deutſche . 


8 äußerten Meinungen ſich nicht auf obſektives Material 
b) 0 wogen. Die ruſſtſchen Okkupationsbehörden wollten Belksgenelen, wit der Bitte um finaugtelle ſtützen. da ich mir ein obfektives Urteil über den 


> Enwohnerſchaft von einer halben Million die Kanali⸗ 
1 Metion nicht beſitzt. 


\ aber vorſätzli i : — Unterſtützung unſeres gerechten Kampfes. > x 
0 ätzlich keine Gelder der Stadt notwendi Pr 
ut P hveſtitionen ſtecken end die Stadt in der Nach. e en teller Be pech ano an nuf de 5 
x zu finn, krlegs zeit d 7 fonds! Seid deſſen eingedenk, daß der Dane Ben, . uſtrapporte, 
| gef 1 urch teure Kledite und den Mangel an machen wollte, beſchloß ich perſönlich Gefängniſſe in 
le geſtellt N ten daran nicht denken konnte Kampf, den wir führen, unferen wirtſchaſt⸗ beſichti 
und beihlell Der bi . lichen und nationalen Gegnern gilt. Wir Polen zu beſichtigen. 
5 10 r bisherige Magiſtrat glaubte die Zeit für ge 5 Ich muß fagen, daß ich eine beffere Lage vor⸗ 
ihren Mi Immen, in der der Bau begonnen werden kann eien uniere nen enen, jefunden habe, als i tete. Ich möchte hier⸗ 
aß es ſich bei dem Beil b würdiges Daſein aller Arbeitenden, um die gefun en habe, als ich ſie erwarte 5 ch m chte 5 
uß weniger darum bei betonen, daß man im Vergleich zum Gefängnis⸗ 
itung · handelte, den Gedanten der Erbauung der Kanaliſation e ee eee fen in eini äiſchen Länd it hoh 
ee And Waſſerleitung zu verwirklichen, als darum, mit dem BER DEHITAENZ EEE DEE EEE FOM PU EN Kult 10 N bewußt Feftell „ugaß Pol ih 5 
in unde Baubeginn Wahlrellame zu betreiben, haben wit bereit uns allen am Herzen liegen! Kein Opfer ultur dd iche eſiſtellen kann, daß Dolen ine 
nennt ue der unterſtrichen me zu betreiben, haben wit bereits darf uns dafür zu groß fein! nicht nur gleichkommt, fondern ſogar in vielen Punkten 
7050 le 1094 der Kost nanſchlag dee Geſamtbaues belief ſich F ee en boher die ei Gefängniffe haben vir ſeht In polen 
auf die Summe von 96 Millionen. Der in ber e e eee ee „Wir haben 333 Gefängnisanſtalten, die in drei 


wiſchenzeit erfolgte Zlotyſturz vergrößert dieſe Summe und ſind berechtigt, Spenden gegen Quittung 


1 lit 
r Dan dati in Empfang zu nehmen. Die Spenden kön⸗ 


Klaſſen geteilt find.” 
aürlich ganz belrächtlich. Als die Frage, ob mit dem Nez h 


„Sind die Gefängniſſe überfüllt?“ 


gt 160 emen werden ſoll, im Plenum des Stadtrats 8050 0 e „Im allgemeinen habe ich in den Gefängniſſen, die 
* au In wurde, wieſen die Vertreter unſerer Fraktion ee de 9 5 ich vifitierte, keine Ueberfüllung wahrgenommen. 
Ge hin Wi allerwichtigſte Frage — die finanzielle — a . Nach dem Ziffernmaterial, das mir zur Verfügung 
an d Ken uns auf den Standpunkt, daß der Das Wahlkomitee ſteht, find die polniſchen Gefängniffe überhaupt nicht 
er Kanaliſatlon und der Waſſerleitung unbedingt der D. S. A. P. überfüllt. das Faſſungsvermögen unferer Gefängniſſe 


85 ſympathiſches Unternehmen jet, daß gerade der 

g Nees auf den Lodzer Straßen und Höfen die Krank- a 

gi eime in ſich birgt, die die Seuchen unter der magiſtrat angelegte Bau ſteht aljo auf jehe ſchwachen 

kad erlchaft verurſachen, daß die Kanalifierung der Füßen. Der Magiſtrat rechnete nicht. Beſitzt keinen 

10 t viel zur Hebung der Sauberkeit der Stadt bei» Finanzplan für die Zukunft, außer der Hoffnung auf 

. gen wird, doch iſt neben dem guten Willen das eine Auslandsanleihe, die jo lange problematisch bleiben 

ei (. K. Rh, N notwendig: Geld. Wir ſtellten den muß, folange die Erlangung von Aus landsanleihen für 
6 


beträgt 41557 Gefangene, während am 1. September 
die Gefängniſſe 27213 Gefangene hatten (davon 
15887 Strafgefangene und 11328 Unterſuchungs⸗ 
gefangene).“ : 
„Wie fteht es mit den hygieniſchen Verhältniſſen 
in den Gefängniſſen?“ 
„Die fanitäre Cage der Gefängniſſe iſt im allge⸗ 


1 ‚ eine langfristige Auslandsanleſhe aufz mehmen, den Staat eine Frage bleibt. meinen ſehr gut. Alle Sanitäts vorſchriften werden ge⸗ 
n Die 90 Ei nit es möglich werde, daß die Koſten der Erbauung Wir betrachten den Beginn des Baues als eine Wen nee In den Gefängniſſen iſt die 
ns nr naflfation auf mehrere Generationen verteilt voreilige Tat, als einen Fehler. Wir haben darauf ärztliche Hilfe fichergeftellt, find Krankenzimmer vor⸗ 
odd e nen n könnten. Unſer Antrag wurde zwar angenom» hingewieſen, daß 10 Millionen Zloty, im Woh⸗ handen und in größeren Gefängniſſen Bezirksſpitäler. 
ö ei „aber eine Anleihe wurde nicht perfekt. Die teuren nungsbau untergebracht, der Stadt und der Arbeiter Ich möchte hierbei hervorheben, daß der Drozentfa 


1% 
Kͤredite ! 85 Er 
15 %% 0. machten dies ſchwer und unmöglich. Tlotzdem ſchaft mehr gegeben hätten, denn außer der Beſchäſti⸗ 
u, 108 9 6 Baß beſchloß der Magiftrat, mit dem Bau zu beginnen. gung der Xrbeitslofen und der Stärkung der Bau⸗ 
| 1 er wurden gegen 10 Millionen Zloty dafür ver⸗ induſtrie beſäße die Stadt heute bereits Einnahmen in 


der Todesfälle in den Gefängniſſen im Jahre 1928 
nur 1,1 prozent im Vergleich zu 1,3 Prozent im Jahre 


5 bet im Verglei land sſtatiſtik 
eme SC endet, wobei 8 Millionen in Geſtalt von kurz⸗ Geſtalt des Mietszinſes, für den entweder weiter 1925 befeug, was im Dergleid zur Auslandefarif 


nn nn —½¼-½: ſf—»—:ꝭ— : ð —„—Xͤp—— ninun 


4 
W ( unſerer Gefängnisorganifation als Plus angerechnet 
go me feiſtigen Anleihen von der Regierung erhoben gebaut werden oder auch der Bau der Kanaliſation in 5 gerech 
ng verſchte burden. Di ( 9 9 werden muß. ö 
A vo während x eje Anleihen müſſen zurückgezahlt werden, | dem Schneckentempo aufgenommen werden konnte, in „Koch eine Frage, Herr Miniſter! Wie werden 
Ha als eine EN unferer Meinung nach kaum mehr dem er ſich heute abwickelt. die Gefangenen von den Unterbeamten der Gefängniſſe 
5 Hann. Di illion jährlich für dieſen Zweck abgeben Vor dem neuen Stadtrat werden dieſe Fragen behandelt? Sind ihnen nicht Beſchwerden über Ver⸗ 
55 ö lar d. d eje eine Million kommt natürlich zuallererſt neu auftauchen. Er wird in eine ſehr ſchwere Lage prügelung von Gefangenen zu Ohren grkommen?“ 8 
u 5.80 . Stadt bene der bisherigen Anleihen in Frage. Die | geraten, denn er wird die Regierungsanleihen zahlen, „Ich kann mit ganzer Entſchiedenheit und 
„. K. U um eſitzt keine Mittel und wird ſie nicht beſitzen, an den Weiterbau der Kanaliſation denken und ſich vollem Verantwortungsgefühl feſtſtellen, daß in polnf⸗ 
n P. 0 2 die vielen Millionen aufzubringen. Eines ſchönen vor allen Dingen an das große und viel wichtigere ſchen Gefängniſſen die Häftlinge anſtändig behandelt ? 
100 des wird der zukünftige Magiſtrat, wenn er keine Preblem des Baues von Arbeiterwohnungen heran⸗ erden.“ 
ganges g. Die andsanleihe erhält, den Bau einſtellen müſſen. wagen müſſen. x 705 55 haben wir's! 5 
ngsbüto e die Regierung muß d b a 
nano die Mittel ton uB dann einjhreiten. Ob fie aber In dem nächſten Aufſatz, der den Abſchluß der . 
Fah mil ran zu. ‚boten wird? Sie müßte es, obwohl wir Attikelſerie über die bisherigen Arbeiten der Selbſtver⸗ 1 
lizei en 3% Swe feln, daß fie es tun wird. waltung bilden ſoll, werden wir den finanziellen Stand Mirb neue Peſer für dein Blatt! g 
Bu 1% er jo großzügig als Reklame für den Rechts-] der Stadt behandeln. A W 
‚ 5 Inzwiſchen lag er aber ſtill. 5 5 Aber gleich darauf tauchte Mottke unter, und als er 
68 „Na, FOR 3115 Siehſt du?“ und das zweite Mädchen ar zum Vorſchein kam, ſtand er dicht neben den Mäd⸗ 
— N ſprang ins Waſſer. en. 0 
N Ein junger, weitleuchtender Körper glänzte einen Augen⸗ Die Freundinnen begannen zu zittern; da fie aber Angſt 
%% ROMAN VON SCHALOM blick in den Strahlen der Sonne — dann ſpritzte das Wafler | hatten zu ſchreien, drückten fie ſich noch feiter aneinander, 
f ASCH auf, und eine junge Stimme überſchlug ſich in einem lauten wir nn N aenenleitia und faben einander in die Augen, 
. 22 Lachen. wie wenn ſie erraten wollten, was nun weiter geſchehen 
s zur am, Maottke Mottke gelang es kaum, einen Schrei zu unterdrücken. werde. 
f 5 10 lunge Mädch ſich um und erblickte nicht weit von ſich zwei Iwei Paar junger Arme und Beine plätſcherten im] Mottte ſtand noch eine Weile ſtill und ſah die Mädchen 
ine chen, die ſich ruhi > : 
„ bLieoubl gar nicht bemerkt haben denn nige chi Sie mußten ihn] daſſer und die Stimmen der beiden Mädchen klangen vor | mit einer verlegenen Miene an. Dann begann er mit 
w wund e, geringſten und eine von lone enn fie ſchämten ſich nicht im | Fremde fo rein und hell wie ſilberne Glöckchen. Ii ſeinem nackten Körper dem nackten Körper Chaneles näher 
ee Der n dies es in ier Hand nur und zie Bellen ic Teiie ans and sera wie enn Froch aun d khanete fur er f 5 18 
4 elte mit 1 4 die Wellen. Chanele fuhr erſchrocken zuſammen und ſprang zur 
weiße Raczen keucteten Adel 0 und der junge, ſchlanke, Die Mädchen ſchrien auf, wie wenn eine Feuersbrunſt Seite. 5 ö 
ottkes Herz Dekan N er Sonne. a fie überraſcht hätte. Motte hielt inne und betrachtete einen Augenblick die 
ind feine Hände und Bei heftig zu pochen. Er wurde blaß Als Ehanele in dem „Mann“ Mottke erkannt hatte, be- Freundin Chaneles, die ſtehengeblieben war. Aber plötz⸗ f 
e e Ben ae ber nen dure Te TO On men ngen aun CE re” eces kee e 
llaasbalmen näher an die Mä 5 - 780 „Mottke!“ riefen beide Mädchen zugleich, faßten ſich an „ot, Mutter!“ ſchrie Ebanele auf. 4 ' 
dee Den, hielt den Alem e e nicht 1 9 den Händen und kauerten fo tief nieder, daß nur noch ihre | gagndotite FEDER: und ließ ſie los. Sofort lief Chanele 
das dez und betrachtete die Mädch ; ih erſchrockenen Geſichter aus dem Waſſer hervorragten und | hastig aus dem Waſſert, 9 N 
19 bereits nackt daſtand, war Whale die Enkelin der die kleinen Zöpfe im Wind wehten. St 1 1 10 nicht! Sonſt kommen die Leute aus der 
f war Schochliner. Seine Mutter Hatte fie genährt und fie Nachdem fie ſich aber von dem erſten Schrecken erholt [ Bonn ſchlagen uns ..“ rief ihr die Freundin in großer 
6 f Gra in ſeinem Alter Das zweite Made 0 be das im | hatten. fahen fie einander an. Ihre Herzen ſchlugen noch Amar. Rat, 
7 an 2 rr / e 2 en er, da 1 IN . 5 5 1 + a * . ku 270 The u in 19 10 non! 
| aus e b Freu; ſaß und ſich die Strümpfe 165 1790 er Chaneles ziemlich heftig, aber ihre Augen funkelten bereits ſchelmiſch e beſann ſich. Und da ſie auch bein antet daß die 
ndin zog u 5 | tenichen kommen könnten und ſich im voraus ichämte 
ee heran, ſteckte oe a mit Kane Lachen zum Waller 2 ir 118 90 17 5 5 e ee gn erſchrak fie nachträglich ſelbſt über den ausgeſtoßenen Schrei. 5 6 
2 ö 6 Mam ihren Fuß in die Wellen, zog ihn aber t fich und empfanden zugleich Angaſt. 925 5 1 ; 2 
ch u een ort wieder zurück let S ie Heft i Hä kich Erſt als fie am Ufer ſtand, erinnerte ſie ſich daran, daß 
10 1 Man ut e eien wn a le VV ſie ash Die Da lieh ne u a auf a Ei, 
Dre uß mit einem Satz hineinſpringen! Mit einem „Erlaubt mir. bei euch zu bleiben. Dann können wir | wobei ihre Füße wieder ins Waſſer kamen, krümmte ſich zu⸗ 
(€) 94 En ef ihr die Freundin zu 195 pe Ha bash aus. zusammen ins Waſſer ſpringen,“ ſagte Mottke lachend und ſammen und bedeckte ihr Geſicht mit beiden Händen. 
75 Vollen g wie ich es mache!“ zeigte dabei feine weißen Zähne. Er ſtand ganz nackt da, Mottke erſchrak vor ihrem Schrei nur im erſten Augen⸗ 
kalt!“ meinte fi jenen!” entgegnete Chanele. „Es iſt fo | das Waſſer reichte ihm nur bis zu den Knien. Sein dunkler, blick. Gleich darauf aber ſprang er zu dem Mädchen heran 
i rte Tanne NE wieden den Fuß vor und bes FELGE Jünglingskörper war wie aus einem Stück Bronze Be Jagel altere es. Leibe. Ihr 8 ſchl it 4 
aſſer. all, den Zehenſpitzen das vorbeifließende | gegoſſen. Chanele zitterte am ganzen Leibe. Ihr Herz ſchlug mi 
der Ausschlag Rältefehnwer lief über ihre Haut, es 21055 ſich „Das geht nicht! Du biſt doch ein Junge!“ erwiderte ungeheurer Heftigkeit: ihr Geſicht hielt ſie immer noch in 
krümmte ſich unter“ Hein ſebant und der junge Rücken] Chaneles Freundin. Chanele ſelbſt aber hielt ihr Geficht | den Händen verborgen. 8 
ſchein Hatte, als a: Een 1 11 5 1 5 es den An⸗ e 915 e e 1 a Aiblite und big fle Flatten örper 125 ur: heran und begann ihren naſſen, 
. x Mott eich entzweibrechen „Wa t denn dabe meinte nd bi ch in 1 8 ger zu ſtreicheln. 5 { 
mi Ile wegung des Maß 95 verfolgte mit feinen Augen jede Be⸗ die Junge und ſchnitt ein Geſicht, wie wenn er ſich ſchämte. Als die im Waſſer gebliebene Freundin, die ebenfalls i 
onde . fühlte ſich der Che n8, und jein Herz pochte, pochte .. Er So ſtanden fie ſich eine Weile gegenüber: die Mädchen ihr Geſicht mit den Händen bedeckt hatte, durch ihre Fingern 
zu al Mu Grund Bale das er verwandt. Ob es darin | verborgen von den Wellen und vor ihnen ganz nackt es Mottke die Chanele ſtreichelte, begann ſie 
Be Cutter geſe 0 Ne oft im Keller bei feiner | Mottke. eiſe zu kichern. . 5 "u 
| BR, oh Tagen lege been oder darin, daß fie beide in den erſten Mingsumber war alles ſtill. Die Sonne ergoß ſich über Chanele vernahm das Lachen der Freundin und konnte 
ufa i beenſalls war a dn Milch getrunken hatten — die Wieſe und über das Waſſer. Die Fliegen ſummten und auch nicht mehr an ſich halten. Ihre ganze Anaſt jchwand 
e daft ver ausſtrahlte 19571 bräunliche marme Licht, das ihr | paarten ſich im Fluge. Aus der Ferne klang das Brüllen plötzlich, und ſie brach in ein lautes Lachen aus. 5 
Br er glaubte. er ante er fühlte ſich ihm fo verwandt, | einer Kuh herſber, die ihr Kalb rief. Aber es zeigte ſich _ Da warf ſich Mottke mit einemmal über ſie, und als ſie 
ähern ion yeah dieſem Körper ganz ungeſtraft ] kein einziger Menſch. Die Wieſen der Fluß und die ganze ſich rühren» wollte, merkte fie, daß fie ganz von ſeinem Kör⸗ 
as Mt und küſſen Es war ibm, als ſet Erhe m alles ergab ſich der Wärme, der Sonne, die ſie | per bedeckt war 5 
. * Fein ln N 75 „ 0 ren a 6 x „ = „ 


alühend übergoß. f . 1 (Fortſetzung folgt.) 


1 


2 
„Geld ſpielt keine Rolle“ 


Bei allen Rechts parteien, 


ob der deutſchen „Wahl vereinigung“, der 
polaiſchen Chieng oder den jüdischen Kauf 
leuten. 


Aber bei uns, Werktätigen, 
ſpielt es eine Rolle! 
Der Wahlkampf koſtet viel Geld. Stark ſind wir in 
unſerem Bewußiſein als Volk. Schwach aber wirt 
Ihaftli Des halb muß jeder Wähler fein Scherflein 


dazu beitragen, um die Wahlunkoſten zu decken. 
Wahlſpenden für die Liſte 


1 


werden in unſerer Redaktion und im Wahlkomitee, 
Petritauer 109, entgegengenommen. 


Der Wille zur Volksbildung. 


Vor kurzem brachten wir die Meldung, daß all⸗ 
wöchentlich im Städiſchen Theater Au beiter vorſtellur gen 
ftatıfinden werden. Heute wieder lönnen wir die 
Kunde von den für unſere Arbeiter beſtimmten billigen 
Eintrittskarten für die Städtiſche Kunſtgalerie bringen. 
Herr Dienſtl⸗Dabiowa, der Leiter dieſer Gale rie, hat 
ſich bereiterklätt, den Arbeiterorganiſationen 20 Gro⸗ 
ſchenkarten für den Eintritt in die Bilderaus ſtellung 

Busen. Außerdem hält Herr Dienſtl⸗Dabrowa an 

unstagen und Sonnabenden um 7 Uhr in den Räu⸗ 

men der Galerie allgemein veiſtändliche kunſtwiſſenſchaft⸗ 
liche Vorträge für die Arbeiterſchaft. 

Es iſt dies wiederum eine Leiſtung der ſich immer 
mehr verzweigenden demokrotiſchen Lebens aufſoſſung, 
deten ſtärkſter Ausdruck der Wille zur Volks bildung iſt. 
Gerade in letzter Zeit wird man ſich in mer mehr deſſen 
bewußt, daß der beſſere Bildungsſtond des Volkes den 
Ausblick für eine beſſere Volkszukunſt bildet. Die 
Zeiten der Klaſſenbildung find nun vorüber. 
Heute gehören. die Bildungsideale dem ganzen Volke. 
Heute lautet daher die Parole: Bringt Licht durch Bil⸗ 
Dungsarbeit in das Dunkel des Arbeiterdaſeins eures 
Volkes. Das Univerſalverbrechen der Vergangenheit 
war geiſtige Verkrüppelung der niederen Volksſchichten. 
Und die Folge davon? Das find die großen Lebens: 
kataſtrophen peweien, deren Wukungen heute noch den 
. der Menſchheit nüben. Es liegt in jedem die 
Beſtimmung, am geiftigen Beſitz der ganzen Menſchheit 
teilzunehmen, um Mitarbeiter am Wert der Menſchheit 
zu werden. R 
j Das rohe Kloſſenintereſſe der ariftofratiihen Ger 
gnerſchaft dieſes Gedankens, das barouf hinläuft, daß 
der höher Gebildete ſchweter zu regieren iſt als der 
Unge bildete, muß endlich ſeinen Tobesfich erhalten. 
Die Theſe, doß Verſtand nur bei wenigen, die Zahl 
der Auserwählten unter den Berufenen immer gering 
ſei, wi ekt heute lächerlich. Gerade die Berufung aller 
zur geistigen Mitarbeit ſchofft die Möolichkeit, die im 
hervorragenden Sinne Auserwählten zu finden und an 
ihr Werk gelangen zu loſſen. Unobiebbor ift es, wie 
viel wirklich ſchöpferiſche Kräfte der Menſchheit verloren 
gehen, weil ihnen die erſten, unentbehrlichen Ausbil⸗ 
dungsmöglichkeiten verſagt bleiben. Der Notſchrei der 
Menſchheit, das Kulturelend der breiten Volks moſſen 
zu lindern, hat gerade bei den demoktatiſch eingeſtellien 
Leuten Beherzigung geſunden, ſo daß zu poſitiven 
Ar beitsleiſtungen in dieſer Beziehung geſchritten wurde. 
Kein Wunder auch. Bernard Shaw, der große Mens 
ſchenkenner, ſagt doch, daß die demokratiſch gefinnten 
Menſchen ein „Gefühl für die Heiligkeit des Lebens“ 
leitet. Für fie it es eigentlich religiöfe Pflicht, jedem 
Menſchen die Mittel zur Entwicklung frines Geiſtes zu 
teichen. Den großen Wurf in dieſer Hinſicht wird ja 
auch unzweifelhaft die Schule zu leiſten haben. Es iſt 
daher Kardinalpflicht des Staates ſowie der Gemeinden, 
das Schulweſen fo zu organifieren, daß es auch wirt. 
lich den großen Lebens forderungen feiner Zeit entſpieche. 
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Loder Dolßozeitung 


Viel iſt wohl nach dieſer Richtung hin geleiſtet worden. 
Alle Lücken find aber noch nicht ausgeglichen. Ja, 


was gerade unſerem Schulleben entſpricht, jo bleibt ein 


großes „viel“ noch zu leiſten übrig. Wir wüſſen vor 
allem unſerem Schulweſen eine tealere 
Lebens baſis geben. Auch die anderen Hebungs: 
faktoren unierer Bildungsarbeit ſteben in bezug zum 
Auslande noch lange nicht auf der Höhe. Es fehlt da 
noch ſehr viel. Es würde zu weit fübren, wenn man 
an dieſer Stelle all die großen Lücken der Volke bil: 
dungsarbeit aufzählen ſollte. Doch ſteht die Tatſache 
ſeſt, daß wer den Willen zur Volks hldung hat, der 
ſtellt all ſein Sueben in den Dienſt dieſer jo wichtigen 
Frage. Gerade in Deutſchland iſt man beſtrebt, den 
Volksbildungsgedanken volle Wuklichkeit werden zu 
loſſen. Seit Jahrzehnten arbeiten, vom demoktanſchen 
Pflichtgefühl beſeelt, viele Organiſationen daran, um 
det großen Mehrheit des Volkes die Bildungs möglich 
keiten, die ihnen die ſtaatliche Schule ab zukärp lich bot, 
zu ergänzen. Es ift dies die Gef llſchoſt zur Verbrei 
tung von Volksbildung, die Bewegung der vielen 
Volkshochſchulen u. a., die das Bildungselend der 
breiten Volksſchichten ſteuern wollen Und da iſt es auch 
die Volksbühne in Berlin, der 160 000 Mitglieder an⸗ 
gehören, die gerade den kultivierenden Bühnenein fluß 
auf die Volksmoſſen geltend macht. Von hier aus hat 
ſich über ganz Deutſchland die Voltsıheaterbewenung 
geltend gemacht. Auch die große dies jährſge Ausſtel⸗ 
lung in Berlin, die der arbeitenden Jugend gewidmet 
iſt, zeugt davon, wie ernſt und ehrlich gerade dort die 
Volksbildungsfroge behandelt wird. Und wenn wir 
z. B. das Bibliothekweſen in England nehmen. Wie 
muſtergültig iſt da nicht die Orgoniſatſon desſelben. 
Faſt jede Dorfgemeinde hat eine große, Idöne Biblio 
thek, die durch eine beſondere Bibliothekſteuer angelegt 
wurde. Mit einem Worte — die Volksbildungsonbeit 
wird im Auslande tüchtig und mit E ſolg geleitet. 
Wir müſſen daher mit dem geiſtigen Wetteifer des 
Auslandes Schritt halten. Beſonders wir Deutſchen, 
damit das Kulturgut der Altvordern, die Liebe zum 
Volke, erſpiießliche Frucht treibe. Darum alſo auf zur 
Arbeit! Artur Reich. 


Ans dem Reiche. 


Zgierz. Stadtratſitzung. Die Tagesord- 
nung wurde eingargs gleich inſoſern geändert, daß 
Pur kt 6 (Annahme eines Reglements für den Stadt⸗ 
rat) ſowie Punkt 10 (Wahl 3 Mitglieder für den 
Dozör Szkolny und 2 Mitglieder für die Komisja 
Doksztalcania Zawodowego) auf die nächſte Sitzung 
vertagt wurden. Zur enogüliigen Bearbeitung des 
vom Magiſtrat vorgelegten Reglements wurde eine 
Reglementskommiſſion gewählt, beſtehend aus den 
Stadtverordneten: Morgenſtern, Sto ſiok, Flaczynſki und 
Abramezyk Nach Verleſung des Protokolls wurde bes 
ſchloſſen, in Z kunft die Protokolle ohne Kürzung in der 
„Gazeta Zyterlta“ zu bringen. Stv. Treichel fragt, was 
mit dem Antrag bezüglich der ermäßigten Rückfahrt für 
die in Lodz beihäftigten Arbeiter auf der elekniſchen 
Zufuhrbahn geſchehen iſt. Bürgermeiſter Swiercz ant⸗ 
woltet, daß ein entiprebendes Schreiben an die Direk- 
tion der Zufuhrbahnen abgeſchickt wurde. Der Wydzial 
Powiatowy des Kreisſejmiks hatte den Beſchluß der 
letzten Stadtratſitzung, den Saijonarbeiteın den Lohn 
zu erhöhen und ſich hierin nach dem in Lodz gezahlten 
Lohn zu richten, nicht beſtätigt und dem Stadirat eine 
Repiſion dieſes Beſchluſſes anempfohlen. Es heißt dort 
in dem Schreiben des Wydzial Powiatowy, daß Zgierz 
ſich nicht nach Lodz richten darf. Nach einer heißen 
Debatte, an welcher Vertreter foſt aller Fioktionen 
teilnahmen, wurde der eiſte Beſchluß mit den Stimmen 
ſämtlicher Arbeiterfrofiionen gegen die Stimmen der 
Endeken nochmals beſtätigt. Aus dem Bericht über den 
finanziellen Stand der Stadt iſt folgendes zu erſehen: 
Die Stodt hat 1200 Morgen Wälder im Werte von 
2,5 Millionen Zloty, 60 Morgen Land und Bauplätze 
im Werte von 100000 Zloty, Häuſer und andere Ge⸗ 
bäude — 800000 Z'oiy, bewegliches Inventar — 
100 000 Zloty. Zuſommen 3,5 Millionen Zloſy Außer 
dem hat die Stadt ein konzeſſioniertes Eleknizuäts weil; 
dos Recht der Stodt zu demſelben kann man auf 
1 Million Z'oty abſckötzen. An Schulden hat die 
Stadt aufzuweiſen: 170000 Zloty für den Schulbau, 
610 000 Zloty für öff niuche Arbenen und 2070000 
von Ulen u. Comp, wovon aber erſt 365 000 veraus⸗ 
gabt wurden. Vor dem Weliktiege hatte die Stadt in 
den ruſſiſchen Banken 46000 Rubel, die veiſchwunden 
find. Die Olk pations behölden haben eine Schuld von 
300000 poln. Mark hinterloſſen, der eiſte polniſche 
Mogiſtrat nahm gleich nach der Uebernohme der Ge: 
ſchäfte eine Anleihe von 200060 poln. Mark auf. 
Beide Summen wurden vom letzten Mag iſtrat im Jahre 
1921 zurück ezohlt. Das Budget der Stadt ſchwankt 
in den letzten Jahren zw ſchen 500 000 - 700 000 3 oiy. 
Am meiſten koftet die Geſundheusabteilung — 87000 
Zloty, die ſoziale Fürſorge — 110 000 Zloty, hien von 
alle in die Geiſtes kan ken in Kochar n ko, Tworki u. a. 
— 40000 Zloty, das Schulweſen 89000 Zl h. Bis 
zum Jahre 1924 konnte der Magiſtrat immer mit einem 
Ueberſchuß abſchließen, von da an beginnen die Defizite. 
Und dies infolge der Rückftändigkeit der Steuerzohler. 
Das abgelaufene Wirtſchoſts jahr weiſt 109000 rücktän. 
dige Steuern und ein Defizit von 64000 Zlo'y auf. 
Hiermit iſt die Aufnahme von kurzfiiſtigen Anleihen 
und die Ausſtellung von Wechſeln verbunden. Augen: 
blicklich ſind ſolche auf 60 000 Zloty ausgeſtellt, obwohl 
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der Magiſtrat nur das Recht hat, Wechſel bis zur Höhe . 
von 30000 Zloty aus zuſtellen. Der Vürgermeillt 
Swiercz erſuchte daher den Stadtrat, dem Mani! * 
dos Recht zu verleihen, Wechſel in Höhe von 500 a Mioyrgen, Son! 
Zloty ausſtellen zu können Nach einer Diskuſſion Did ber J., um 
die Angelegenheit an die Budgetkommiſſton ver wie mittags, "finde 
Weiter wurde beſchloſſen, neue Anleihen für die Monate 
Auguft und September in Höhe von 30000 Zloty PM 

Monat für öffentliche Arbeiten aufzunehmen. Da det 2 

Magiſtrat eine große Summe für soziale Fürſorge a 

gibt, wollte er ſeinerzeit eine ſpezielle Steuer für dieſen 
Zweck einführen. Der Wydzial Powiatowy hat | 


edoo h 
dieſe Steuer nicht beftärigt. Hierauf wandte ſich det Matt, Spreche 


Magiſtrat durch die Wojewodſchaft an das Miniſte run e | 
welches ein fertiges Statut für die Einführung der ke f Yeinhotd 
nannten Steuer eingelandt hat. Dieſes Statut wurde Voema: 
vom Stadtrat angenommen und ſomit die Einfühmg hualtun 
der Steuer beſchloſſen. Weiter wurden die Schulden de d | 
e ae e Höhe von 10 Zloty oma if 13 eutſche M 
ein Etat für eine egerin der Findlinge ſeſigeſt) Aan 

(50 Zloty monatlich und den vollen Unterhalt), füt de Aemer kung: 
Preiſe en dune der 250 und und | N 
täriſchen Hera bildung 250 Z oty und für die 8 \ 
Ihwemmien Gebiete im önlichen Kleinpolen 1000 3 40 — 
beſtimmt. Zum all polniſchen Städtetag in Po I Neben, glitt ve 
wurden beide Bürgermeiſter delegſert Nachdem % duiſchen den 
beſchloſſen worden war, der Polizei 750 Zloiy für L fallend. Noche 
zurückzuzahlen (die Polizei hatte nömlüich ſeit 19:9 18 I werden konnte 
mehrere Magiftatsabteilungen das Licht bezahlt, WW. derte große A 
ſich aber eıft herausſtellte, als die Polizei aus den Anewagen d 
Magiſtratsgebäude auszog), einem bei Hıffmann beſchlß Snaßenpaſſan. 
tioten Watlenfnaben eine Unterſtützung in Höhe MET ichen Fabrik 


100 Zloty auf Anzug und Schuhe zu gewähren, FRE I Mtufen wurde 
ptimitines Holzhaus aus eigenem Material für 18 0, Findeis und 


Zloty für Ermittierte zu erbauen, wurde die Sitzuß date der Ver: 
um ½'12 Uhe nachts geſchloſſen. (Abt) * Fidüsangen 

Kattowitz. Kleintterausſtellung. 13 ffnungsiofer 
der Zeit vom 29. Oktober bis zum 2. November d. 7 Wankenhaus 
einſa ließlich findet in der neuerbauten Aust Uune on Ein Op 
halle der Stadt Kottow z, die 1 algemeine Keie deer Schul 
und Taubenausſtellung für die Woje wodſchoft Sch lese fund verſetzt 


ſtatt. Veranſtalter der Ausſtellung iſt der Hoppe Sgulkurator t 
der Schleſiſchen Kleintierzühter und Schrebepälä Plstzlie 
zuſammen mit dem Verband der Brleſtoubenvere Wed geſter 
der Wofewodſchoft Schleſien. Außer Geflügel al DPWozniak. Di 
Art, Kaninchen,. Zegen und Tauben, werden ouch n Wofgiak von 


Piodukte und Gerätihoften, Muſter und Modelle 9% en ein E 
win. 


Zucteinrihtungen, natürlihe und künſtliche Futtermüh 
Pläparate, Heil, und Desinfektionsmittel ſowie . 
Fachliteratur ausgeſtelt. Die Vorbereſtungs arbeit 
find im vollen Gange. Schöne Ehrenpreise find HAT 

geſtellt. Die Aus ſtellung verſpucht eine der größg 
Polens zu fein, da ja die Ausſtellungsholle genüge e 
groß iſt und außer den organiſierten Züchtern auch . 


nichtorganiſierten ausſtellen dürſen. Die Prämiietuſß er re 
der Tiere und Ausſtellungsgegenſtände findet ſchon 0 Ri Zu 8 
28 Otiober durch die beſten Pieisrichtet Polens HET Ligen ſeir | 
Anmeldungen nimmt die Geſchäftsſtelle des Houpen, dig die de 
eins der Schleſiſchen Kleintierzüchter und ent . x 


gärtner in Chebzie (Morgenroth) entgegen, woſelf 1 
auch jede Aus kunft erteilt wird. { 


Aus Welt und Leben. 
Raubüberfall auf dem Friedhof. Auf einel 
Neunorfer Friedhof ſpielten ſich zwei ſchwere Rauh 
überfälle ab. Schwerbewaffnete Räuber überfiel C 
zunächſt zwei Frauen, plünderten fie vollſtändig aw 
und warfen ſie dann in ein offenes Grab. Als I 
ihre Hilferufe der Induſtrielle Meyers herbeieilte, wic 
er durch drei Schüſſe in den Rücken ſchwer verletzt. D 
Polizei konnte einen der Räuber feſtnehmen. 1 X d 
Der Papſt erbt 50000 Dollar. Wie ame, Kinder | 
kaniſche Blätter melden, hat Erneſt Miller, ein reiche 1 

Bierbrauer aus Milwaukee, dem Papſt die Summe 1 

50000 Dollar teſtamentariſch vermacht. Nach der Del | 


nung des Tejtaments hat der amerikaniſche Sistus a 


Erbſchaftsſteuer von 5999 Dollar erhoben, von 
Erlegung er die Auszahlung des Erbes an den 
gen Stuhl abhängig macht. I 
Ein äanptiſcher Blaubart. Wie das „Ren“ 
Wiener Tageblatt“ aus Kairo meldet, wurde dort e | 
Kaufmann namens Tautal zum Tode verurteilt. del 

hatte 60 Frauen im Laufe von 30 Jahren ermordg 
und ſich von einer Anzahl feiner Gattinnen durch 


Mord befreit. 94 h I) | 

Vierte Weltmeilterpartie — remis. ter Der & 

vierte Partie des Kampfes um die Schach weltmeif A Lipiec, 

ſchaft in Buenos Aires zwiſchen Capablanca und Ale, Groszte 
Der Stand des N 


chin endete nach 49 Zügen remis. 
Kampfes iſt jetzt 1:1. Die beiden Remisparteien 
ben ungerechnet. 


blei⸗ | 


Neuyorker Blätter tes J d Die 8 


Milionär Lindbergh. über seinen] Leß zweiten 
len mit, daß Lindbergh für die Memoiren über 1 FVebensmittel 
Ozeanflug vier Millionen Dollar eingenommen hat, 0 


daß jedes Wort der Memoiren durchſchniulich aul 0 
vierzig Dollar zu ſtehen kommt. 1 
| ähr 
Die 


ns . “s 
Die „Lodzer Volkszeitung 
gehört in jedes Haus, in jede Senne 
befonders j tzt, wo es gilt, einen bt par 
Stadtrat zu wählen. Darum werbt MT 
die „Lodzer Volkszeitung“! N 
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y hat jede } 
nte ſich DET Mt, Sprechen werden: 
Miniſteriull Rei 5 i 
ung der nhold Klim, Kandidat der Liſte 1, fiher 
11 0 9 Ai: „Der Kampf um die Er⸗ 
ın a 40 
Gulden ung der deutſchen Schule“. 
amoꝛtiſtel 
ge 15 
alt), füt 
g und mill 
1000 300 5 plätze müſſen jedoch ſpäteſtens bis 2 30 beſetzt fein, 
en Bol nt glitt vom Trittbrett ab und ſtürzte zu Boden, 
ach ar 901 fal en den Motorwagen und den Anhänge wagen 
5 1919 fl N end. Noch ehe die Straßenbahn zum Halten gebracht das Stück, 
ein 109 nden konnte, war das Unglück geſchehen. Es erfor⸗ 
0 1 don 10 große Anftengungen, ihn von unter dem An⸗ 
One (di Suh wagen zu befreien. Der Verunglückte wurde von 
N Höhe . scene poſſanten nach dem Ambulatorium der Geyer⸗ 
n Höhe ge Fabut gebracht, wohin die Rettungebereliſchaft 
a uſen wurde. Deren Arzt ftellte eine Spaltung des 
| 1 als und eine Hehirnerſchütterung feſt. Außerdem 
die Sißzinß abtenoet Verunglückte arge Qietihungen und Haut⸗ 
| hr ungen am ganzen Kölper davongetragen. In 
lung. a ngsiojem Zuſtande wurde er nach dem Joſephs⸗ 
ember d. 1 käntenhaus gebracht. (5) 
u en Opfer der Sanierung. Der Kurator des 
f. Sal'ſih ande Schulbezirks, Jan Owinſti, iſt in den Ruhe 
Aut ıereif Shult verſetzt worden. Als ſein Nachfolger wird der 
nr Aare urator von Bialyſtok, Gonſiorowſti, genannt. 
ubenverelf dert Plötzliche Topesfälle. In der Zamenhoſtr. 11 
lügel a R arb geſtern plötzlich der 47 Jahre alte Wladyslaw 
n oc ol ak. Der herbeigerufene Arzt ſtellte feſt, daß 
todelle od | Febnlak von einem Herzſchlage ereilt wurde, der ſeinem 
Futtermitth wunde ein Ende machte. — In der Plockaſtraße 48 
ſowie M iM 10 einem Manne plötzlich ſchwindelig und er ſetzte 
nasarbeil def Tormege des Hauſes nieder. Vorübergehende 
ſind ſichth jede einen Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei, der 
er prößn geh bei ſeinem Eintreffen nur noch den bereits ein⸗ 
e genüge 55 eienen Tod feſtſtellen konnte. Der Verſtorbene ift 
n auch Mi gewiſſer Rujca, 46 Jahre alt. (R) 
zrämiierul f Eine verbrecheriſche Dienſtmagd. Der Laden: 
1 ſchon aM eier in der Cegielniana 17 nahm vor einigen Tagen 
olens fa | de neue Dienſtmagd an, die in den eriten beiden 
Houptotl * ſeine vollſte Zuftiedenheit fand. Geſtern abend 
Eich die Herrſchaft Laſti etwas ſpäter wie an an⸗ 
n, woſell ß fein agen ſchlafen. Das Dienſtmädchen, das augen⸗ 
1 walli darauf gewartet hatte, packte unterdeſſen die 
— ten Sachen der Herrſchaſt ein, raubte die Geld⸗ 
und te aus, nahm allen Schmuck der Familie an ſich 
n. ha Kahl Herrn Laſti eine goldene Uhr und entfernte 
e 4 e in die ſpäten Tagesſtunden hinein ſchliefen 
Auf eine A che Familienmitglieder, ohne zu ahnen was um fie 
ere Rau Wale gangen; war. Endlich, durch das Klingeln an der 
Überfielel 9 Rungstür, wurde Herr Laſki munter und wunderte 
indig 4 0 daß das Dienſtmädchen nicht öffnen ging. Auf ſein 
Als al fc bekam er keine Antwort. Endlich, er vermochte 
ilte, wich, Kg aum von ſeinem Lager zu erheben, ging er in die 
erletzt. DE war e und ſah, daß das Bett des Dienſtmädchens leer 
Un Jetzt ſchöpfte er Verdacht und verſuchte feine Frau 
Bie ame!“ deter, doch alle Mühe war vergeblich. Auch die 
ein reihe wer er konnten nicht aus dem feſten Schlaf geweckt 
umme vos Karte in dem fie lagen. Herr Laſki rief deshalb die 
der Oel kt benkaſſe an und bat um Hilfe. Der Arzt ſtellte 
iskus ein Scl daß der feſte Schlaf durch einen eingegebenen 
yon derel Löftrunt herbeigerufen worden it. Wahrſcheinlich 
den Heil N as diebiſche Dienſtmädchen, um in aller Ruhe die 
Le bnung austauben zu können, ein Schlafmittel in den 
15 „Neue Aube mischt. Nach dem diebiſchen Dienſtmädchen Flora 
dort eil übe wird gefahndet. (R) 
teilt.. E] Anne Wohnung ausgeräumt. Während der 
ermorde dal eſenheit der Frau Juſefa Szezygielſta in der Petri⸗ 
en durch er 258 drangen unbekannte Diebe in ihre Wohnung 
99 Rice. (2) en faſt alle Wertſachen und Garderoben⸗ 
tis. 5 
eltmeiſte “ N 9 7005 heutige Nachtdienst in den Apotheken: 
und He “ W. piec, Petrikauer 193; E. Müller, Petrikauer 46; 
stand des Sbelntard N 15; K. Gärtner, 
el⸗ uf a 64, H. Niewiarowſki, 37; 
eien BI g 8 Jankielewicz, Strary 1 N 
lätter te!“ % Die Lage auf dem Lebensmittelmarkt. In 
er ſeinen] Leh zweiten Hälfte des September find die Preife für 
1 hat, ſo fing nemitel nicht geſtiegen. Trotz des Bäckerſtreikes 
lich auf Set die Brotpreije unverändert geblieben und auch die 
4 den ſchpteiſe zeigen feſte Tendenz; dasſelbe läßt ſich von 
— ia teiien des Gemüſes und der Molkereiprodukte 
* gen, während die Kolonialmarenpreif n 
fi Die Erhöhung der Unt 5 K ‘ je etwas gefalle 
11 2 nterhaltsfoii ii 2 
ig“ 1 ber ae ſomit ganz gering ſein. (cen e 
amilie, ‚nie geſtrigen Marktpreiſe. Auf den geſtrigen 
a neuen Hirten 0p en folgende Preiſe he e 
erbt für 2803 ‚Zloty, Schmantbutter 6,00 7,00 Zl., Eier 


Deu 
„Philharmonie“ 


vVorwahlverſammlung 


Morgen, Sonntag, den 2. Okto⸗ 
1 0. J., um 2.39 Uhr nach⸗ 
Mage, findet im Saale der 


So NS e% Dold egen g 


Narutowicza 
(Dzielnaftr.) 
9 Ar. 18, eine 


Ludwig Kuk, Kandidat der Lifte 1, über das 
Thema: „Wem ſollen wir die Verteidi⸗ 
gung der wirtſchaftlichen Intereſſen 
des arbeitenden Volkes anvertrauen?“ 


tſche Wähler! 


große deutſche 


Artur Kronig, Sejmabgeordneter, über das 
Thema: „Wir und das Deutſchtum“. 


Im Anſchluß an die Referate findet eine 
freie Dis kuſſion ſtatt. 


Daulſhe Männer und Frauen! Erſcheint alle zur Verſammlung, denn fie bedeutet eine große Kundgebung, für unſere Gleichberechtigung! 
Anmerkung: Gratis» Eintrittsfarten, die zum Einnehmen eines Sitzplatzes berechtigen, find täglich bis Sonn« 


abend im Wahlkomitee und in der „Lodzer Volkszeitung,, Petrikauer 109, zu haben. 


Die Sitz⸗ 
da nachher der Zutritt für alle unbeſchränkt iſt. 


Das WMahlkomitee der Liſte 1. 


03,30, Sahne, ſaure 2,00 —2, 40 Zl., Milch 40—45 


Groſchen, ein Korzec Kartoffeln 14 Zloty, Zwiebeln 50 
bis 60 Gr., Blumenkohl 20-80, Kraut 11—4N Gr. 
Tomaten 30—60, Spinat 50-60 Gr., 
1 Hühnchen 4.00 —,800 Zloty, Gans 7—10 Zloty, Ente 
3,00 6,00 Zloty, Truthahn 9,50 —11,50 Zloty. 


Furchtbares Familiendrama. 


Eine jugendliche Mutter ſpringt mit ihrem 
8 Monate alten Kinde vom zweiten Stock 
in den Hof hinab. 

Im Haufe Nawrotſtraße 70 wohnten ſeit einiger 
Zeit die jungen Eheleute Ferdinand und Elfe Slodzinſki 
mit ihrem 8 Monate alten Töchterchen Eugenie. Der 
Mann zählt 24 und die Frau 20 Jahre. Seit einiger 
Zeit ſtellten ſich jedoch bei den jungen Leuten Ehe⸗ 
zwiſtigkeiten ein, die oftmals in Heſtigkeiten ausarteten. 
Als es geſtern abend nach 11 Uhr wiederum zu einem 
heftigen Streit zwiſchen beiden kam, ergriff die Frau 
plötzlich das Kind und ſprang mit demſelben aus dem 
Fenſter der im zweiten Stock gelegenen Wohnung in 
den Hof hinab. Das Kind war auf der Stelle tot, 
während die Frau mit einem Schädelbruch ſchwer verletzt 
liegen blieb Ein Rettungswagen der Krankenkaſſe 
brachte die Unglückliche in hoffnungsloſem Zuſtande nach 
dem Joſephs⸗ Krankenhaus. Ferdinand Slodzinſkt ver⸗ 
ſuchte nach der Tat feiner Frau ebenfalls Selbſtmord 
zu begehen, wurde aber daran gehindert. (R) 


Dorelne + Daerauſtaltungen. 


Heute 20 jähriges Stiftungsfeft der Geſang⸗ 
ſektion des Vereins deutſchſprechenden Meiſter 
und Arbeiter. Wir erinnern nochmals an das heute 
abend im Turnſaale, Zakontna 82, ſtattfindende 20jäh⸗ 
rige Stiftungsfeſt der Geſangſektion des Vereins deutſch⸗ 
ſprechender Meiſter und Arbeiter, zu dem ein reichhal⸗ 
tiges und gediegenes Programm vorbereitet wurde. 

Der evangeliſch⸗lutheriſche Frauenverein 
der St. Matthäigemeinde, der im Dezember vorigen 
Jahres auf Anregung mehrerer Damen aus dem Süden 
unſerer Stadt ins Leben gerufen wurde, veranſtaltete 
am Mittwoch im Lokale des Männergeſangvereins 
„Eintracht“ in der Brzozowaſtraße 13 ſeinen erſten Ge⸗ 
ſelligkeitsabend. Zu dieſem hatte der feſtgebende Verein 
auch die anderen luthetiſchen Frauenvereine von Lodz 
und Umgegend eingeladen. Dieſe hatten mit ihren Mit⸗ 
aliedern der Einladung auch ſehr zahlreich Folge geleiſtet. 
Ttotz der Enge heriſchte unter allen erſchienenen Damen 
gleich zu Beginn eine frohe Stimmung. Man ließ ſich 
den verabfolgten Kaffee, Thee, Kuchen und Schnitten 
bei anregender gegenſeitiger Unterhaltung, bzw. Ger 
plauder, vorzüglich munden, bei welcher Gelegenheit 
unter den Beſucherinnen des Abends ſo manch ſchöne 
und angenehme neue Bekanntſchaft geſchloſſen und be» 
ſiegelt wurde. Die Vortragsfolge wurde um 6 Uhr mit 
einem von Fräulein Ruth Bernhard ſchön vorgetragenen 
Begtüßungsgedicht ſtimmungs voll eingeleitet. Nach 
dieſem wechſelten veiſchiedene Geſang⸗, Muſik⸗ und 
andere Vorträge in gut gewählter Reihenfolge ab. Unter 
anderen erfreuten die Zuhöter Frl. Keilich und Frl. 
Zazy durch gediegene Klaviervorträge, Herr Schwarz 
mit ſeinem vorzüglichen Violinſpiel, bei dem ihm Frl. 
Keilich am Klavier begleitete, Frau Ernſt Weilbach mit 
ihren Geſangvortrag und die Damen Frau Karl Frank 
und Frau Artur Kalſer mit ihrem ſehr gelungenen 
Zwiegeſpräch. Paſtor Doberſtein gab in ſeiner Anſprache 
feiner Freude Ausdruck, daß der noch kaum 80 Mitglie- 
der zählende feſtgebende Verein während ſeines kurzen 
Beſtehens bereits 
hat. Nach der Anſprache des Herr Paſtor Doberſtein 
hielten auch die Vertreterinnen mehrerer der anweſen⸗ 
den Frauenvereine Anſprache, in der ſie dem feſtgeben⸗ 
den Verein im Namen ihres Vereins den Dank für die 
Einladung zum Ausdruck brachten. Der Abend fand 
ſodann nach mehreren von den Feſtverſammelten ge⸗ 
meinſam gefungenen Liedern um 10 Uhr ſeinen Abschluß. 
Mit der Vexranſtaltung dieſes feines erſten und jo ſchön 
gelungenen Geſelligkeitsabends iſt der Frauenverein der 
St. Matthäigemeinde mit den übrigen luthetiſchen 
Frauenvereinen unjerer Stadt und Umgegend in nähere 


eine ſehr rührige Tätigkeit entwickelt 


Am Scheinwerfer. 
Unerfreuliches aus Zgierz. 


Dis Eadeden find unberbeſſ erlich, ganz gleich, 
ob es Polen oder Daeutſche find. Ihre Leute wer- 
den unterſtüßt. Auch dann noch, wenn fie genug 
haben. Sie ſollen eben Geld in Fülle haben und 
ein herrliches Leben führen können, Der Mb eiter 
dann aber des Hungers ſterben 3 
„Der Szier zer Schornſteinfeger Doorakomjli 
erhält ein monatlihes Gehalt von 640 Soty Hier- 
bon zahlt er feinem G. ſellen 120 Sioıy und dem 
Lehrling gibt er den U iterhalt. Wenn man diefen 
ſchon hoch mit 80 Sloih berechnet, jo bleibt dem 
Schoenſteſofegor immer noch das anjehnlibe Sümm⸗ 
chen von 440 Sloiy monatlich. Dabei ijt zu bemer⸗ 
Ben, daß iha noch niemand eingerußf oder auf den 
Dächern geſehen hat, denn das beſorgen ſein e 
Angefiellten. Da er Unternehmer ift, 
beſchloſſen die Eadedzen und Juden in der letzten 
Stad ruſitung mit einer nappen Mehrheit (11 Sum- 
men gegen 9), dieſem iheem Manne noch jein 
ohnedies ſchöges Gehalt um 15 Peozs. zu erhöhen. 
Die Mebeiteeſtadtverordneten waren ſelbſtoerſtändlich 
dagegen. Einer bemerkte ſogar, daß ae ſich lohnen 
würde, das Leheeramt niederzulegen und S hoenſtein⸗ 
joger zu werden, um jo mehr da Dworaßowſi ja 
gar nichts tut und nur Geld nimmt. 


Wäbrend des Veltzrieges nahm der Emerit 
Janis zewibi in Sgierz einen ber'erfen fremden Kna⸗ 
en zu ſich und pflgte ihn. Als er heranwuchs, 
gab er ihn in dis Hoff nannſche Fabeid, damit ge die 
Schloſſzrei erlerne. Da der Emeeit aber jalbft wit 
Geldichwierigkeiten zu kämpfen halte, bat er den 
Magiſteal um eine Ankerſtützung für den Koaben, 
damit er dieſem Anzug und Schuhe Baufen könne, 
Mit Pathos erklärte der geweſene S v. Wilh. Hoff- 
mann im alten Giadfrat: „Dor Junge bo- 
dioht doch bei mie 1 Sloty täglich und 
braucht deshalb beine Anteeſtützung!l“ 
Die beiden Beiſpfole ſprechen für ſich. Solche 
Moral iſt nur bei den Eadeben, ganz gleich ob 
deulſche oder polniſche, zu finden. N 

rn —. 
Fühlung getreten und hat mit dieſen ein enges Freund⸗ 
ſchbftsband geknüpft, das zum gegenſeitigen Wohl dieſer 
Vereine auch dauernd beſtehen bleiben möge. (S7 
Der Zubardzer Eo.⸗Augsb. Kirchengeſang⸗ 
verein bringt allen ſeinen Mitgliedern zur Kenntnis, 
daß heute pünktlich um 8 Uhr abends die übliche Mo⸗ 
natsſitzung ſtattfindet. Um zahlreiches und pünktliches 
Erſcheinen wird gebeten. ’ 


Sport. 
Stöcker in Berlin. 
Wie die Telegraphenagentur „Expreß“ aus Berlin 
meldet, hat Stöcker in der Berliner Küngkempftontn zen 
einen ſeiner gefährlichſten Gegner, den Athleten Sanden⸗ 


Mendel beſiegt. Die deurſche Sportpreſſe ſpricht ſi 
über den polniſchen Meiſter lobend de dem 1 


gelungen ſei, Sanden im glänzenden Stil auf die 
Schultern zu legen, obwohl Sanden an Größe und 
Gewicht Stöcker ſtark überlegen iſt. ö 


Morgen, Sonntag, den 2. Oktober d. J., findet im Saale 

der Internationalen Bibelforſcher Vereinigung, Petri⸗ 

kauer 108, ein großer öffentlicher Vortrag ſtatt 
über das Thema: 


Beginn pünktlich um 10 Uhr vormittags. 
Jedermann herzlich willkommen. 


Im Morgenrot der neuen zeit“ 


Eine Bıtfhaft der Befreiung für alle Völker. 
5 111 Ortsgruppe 80d 3. 


Redner: K. Labuſchewſkt, Berlin. 


Ans dem Reiche. 


W 


S 2 0 0 ges 


wußtloſen Zuſtande nach einem Spital gebracht. 
ihrem Aufkommen wird gezweiſelt. 


An 


Warſchau. Mit Naphtha begoſſen und g Br 


ſich ſelbſt angezündet. 


In der Konatſti⸗Straße 
Nr. 8 wohnt ein gewiſſer Klemens Kowalec mit ſeiner 
Freundin Kazimiera Akſamit, die aus Liebe zu ihrem 


Geliebten den eigenen Mann verlaſſen hatte. 


friedliche Zuſammenleben war jedoch nur von kurzer 
Dauer. Da Kowalec anderen Frauen nachſtellte, ſo 
kam es zwiſchen ihm und der Aljamit des öfteren zu 
Die verzweifelte Frau hatte bereits 
einigemal verſucht, ſich das Leben zu nehmen. Sie 
konnte jedoch immer wieder gerettet werden. Vorgeſtern 
Als ſich Ko⸗ 
walec auf das Beit geworfen hatte und fie ſich unbeob— 
achtet glaubte, begoß fie ſich mit Naphiha und zündete 
dann ihre Kleider an. In wenigen Augenblicken war 

Nur mit Mühe konnte das 
Die Lebensmüde wurde im be⸗ 


Eiſerſuchtsſzenen. 


kam es erneut zu einem heſtigen Streit. 


fie eine lebende Fackel. 
Feuer eiſtickt werden. 


NOWOSCI 


Ecke Glöwna und Petrikauer, 


Niuengagleits Yızibınd Orcheſter unter Leitung 
von Sz. Schymszelewlcz. 


Beginn der Voritellungen um 7.15 und 9.45, Sonn⸗ 
abends und Sonntags zu ermäßigten Prelſen um 5 Uhr 
nachmiitags. 


Teinitatis-Klrche. Sonntag Eintedankgottesdienf‘; 
½10 Ut vormittags: Beichte 1 Uhr: hl. Abendmahl 
— Pb. Wann gar; mit'ags 12 Uh: Gottesdienfi nebit 
hl Aden omahl- fareı in p lniſch Sprache — P. Kotuloz 
nachm. '/,3: Rindergottesoienſiz 6 Uhr abends. Über d 

oltesdi un P Schedler. Mulwoch, ½d Uhr abends: 
ibelſtu de — P. Mannagat. 

Armenhaus kapelle, Nafutcwiczütr, eo Sonntag, 
vorm 10 be: Gottedienfi Par n Vila Friſd fe. 

Junufrauenheim, Horjranııraı 40 Errrion, 155 
nachm Berrammıi vg der ungfrauen — P. W nnarat 

Jüngiingsverein, Kilinſtt-Snaße 83. Sonntag, 
abends ½8 Uhr: Versammlung der Jünglinge — 
Paſto Vikar jeriſchke. 

Kantorat, Sietakowſkleco 3. Sonrtop, 10 Uhr 
vormi lage: Eintedar Bi otiestirft — P. Schedler Don 
neisiad. bende „„: Bibel) unde — P. So edler, 

Kantorat, Baluıy Zawie zy 39 Donnerstag, abends 
27,8: Bibelnunde — Paſto Vikar Vriſchke. 

Die Amtswoſche hal Hern P. Wannagat. 


Johannis-Klrche. Sonntag Einte dar keſtz 9, Uhr 
vorm Beichte; 10 Uhr: Hauptuoniesdienii mu feu des 
bl Abenomahls — Sup A geinein Piediguext Jef 
88, 7—11 ; nittoge 12 Uher: Gottes dien fi in pelniſcher 
Sprache — Baıoı-Bikır Lıpfli; nachm 3: Rind-ıgoties» 
dienſt — Diaß Tober ſie in, abends 6 Uhr: Ab nda 18. 
dienſt — Diak. Doberſiein. Momiag, abends 8 Uhr: 
Miſſtonsſtunde — Sup. Anger ſiein, 

Stabtmiſſtonsſaal. Sonntag, 7 Uhr abends: Jürg. 
linge- und Junanasenve rein Sup Angerſtein. 
ſcreliog, 8 Ur abends: Voytrog — Erp. Ant erſtem, 
Sonnabend, 8 Uhr abends: Gebetsgemenſche n — Sup. 
Un er lein 

Jünglingsvere in. Dienstag, 8 Uhr abende: Bibel 
Rund — Va o Vikar Lipfki. 

St. Maithät-Auche Sonntag, vorm. 10: Gottes- 
dienſt — Punor-Bitar ir iti. 


Chriſtliche Gemeinſchaſt innerhalb der evorg luth. 
nde fi che. Ale Hoscıurgtı Ni, 57. 
abend, 7½¼ Ubr abends 


Heute, Sonn. 
Qugendbundhun de für junge 


Revue- Theater 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter. 


Lodz Süd. Achtung, Sänger! 


Das 


und Parteimitglieder ſind herzlich willkommen. 


Jugend und 
der D. 6. 9.8, 
Achtung! Dramatiſche Sektion. 


daran ſeilzun hmen und pünktlich zur Probe zu kommen. 


men, die Rollen verteilt und eingehend beſprochen. 7 
Es wird gebeten, pünktlich und zahlteich zu erſcheinen. 


Heutſche Soztauſtiſche Kedensdartel Doiene 


Morgen, Sonntag, 
den 2. Ottober, um 9 Uhr früh, findet im Parteilokale, Bednarſta⸗ 
straße 10, die übliche Geſeingſtunde unter Leitung des Gen. Effen⸗ 
berg, ſtatt Das Erſcheinen aller Sänger iſt Pflicht. Sympathlker 
Der Vorſtand. 


Heute, Sonnabend, den 1. Ottober, um 6 Uhr abends, findet 
im Lokale der D. S. A. P. eine Bıobe des Spiechchores jtatt. Die 
Mliglieder des Jugendbundes werden aufgefo dert, unbedingt 


Um 8 Uhr wird die zweite Aufführung in Angriff genom⸗ 


Lodz⸗ Zentrum. Gemiſchter Chor! Morgen 
tag, haben zu der großen Wählerverſammlung in der ld 
monie“, Narutomicza 17, alle Sängerinnen und Sänger Pan 
um 2 Uhr nachmittags zu erſcheinen. er Dun 0 

— Heute, Sonnabend, um 7 Uhr abends, finde i 
teilokale, Pertitauer 109, ein gemütliches Beiſammenſell 
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte. Der 

Lodz Nord. Die Jugend, die an den Vorwg 
mithelfen will, wird gebeten, ſich heute, um 6 Uhr abends 
Lokale, Reiterſtr. 13, zu verſammeln. 


4 9 
ne 
1 


Gewerkſchaftliches. 
Achtung, Mitglieder! Am Mittwoch, den d. 


ar Mi] A 


I. J., um 630 Uhr abends, findet im Lokale, Petritauet huge — 
Mitgliederverfammlung der Deutſchen Abteilung jtatt. geh * 
Eiſcheinen der Mitglieder iſt erforderlich. 2 " Nr. 270 
Die Sektion der Reiher, Scherer, Andre 5 a Nen, 0 
Schlichter bei der Deutſchen Abteilung des Klaſſene ge wi Volt und 
Wetrikauerſtr. 109, erteilt Auskunft in Berufsfragen jeden 50 l. ſtellung ins 
und Donnerstag von 6 bis 8 Uhr abends. Dortſelbſt id n Ausland 
Ireie Stellen anmelden 2 numme 
See eee ee e eee eee e . au — 


dent: J. Baranomfti, Locy, Petritoner 109. 


Neuengagierte Künftlerfräfte, u. a. 


Die 5 jährigen Wunder kinder Palulis tragen Liy's 
„Bauer und Poet“ auf dem Kolo hon vor 


Ira Anyzewska, afropaſlſche Tänze. * 
Smolina und Stanistawski, Geſorg — Eolire — 


X Heute Wiederholung der Premiere! 1 


„Bauptſache iſt, ſich nicht zu ärgern 


Jener in 
den N 
13 W. Modrow, P 


— 


5 Heute, Sonnabend, den 1. Oktober, um 8 Uhr abends, veran⸗ 
st wit im Saale des Lodzer Sport: und Turnvereins, Zakontna⸗ 
traße 82, das 


Zolckrnge Stiftungsfest 


unserer Gesangsektion. 


Das Feſtprogramm enthält eine Reihe von verſchiedenen Darbietungen mit 
darauffolgendem Tanz. Die Muſik liefert das Streichorcheſter unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn R. Tölg. e 5 

Zu dieſer Feier werden die geſch. Mitglieder nebſt ihren werten Angehörigen 
höfl. eingeladen. 


Die Verwaltung. 


PS. Einladungskarten werden an den Vereinsabenden verabjolgt. 88 


Sportplatz Wodna⸗Straße 


Am Sonntag, den 2. Oktober, um ½11 Uhr vormittags: 


Jußball⸗Wetiſpiel um die Meiſterſchaft von Polen der Liga I 
zwiſchen \ 


6. Sliegerregiment — L. Hport- u. Turnverein 


Bezirksmeiſter von Bezirks meiſter von 
Yemberg Lodz 
Das Spiel findet bei jeder Witterung ſtatt. 
Preiſe der Plätze: Tribüne 2.—, Stehplatz 1.50, Schüler 1.—. 


Severin Mars 
Nastepny program: Wielka Parada (Parada smierci) 


»ezgieh scansow dia miodziezy codz o g. 15.417 
„ «nhnty I niedziele o ondz 13 115 p.o.) 


WILNOiKoronacja Cudownego Obrazu 
M B. Ostrobramskiej 
Film krajoznawczy i rel gijnn w 8 czesciach, 
Nad program 7 ? ? r 
Wpoczekalnlach kina codı.ao g 22audycje radjofonicen: 


Lay miejsc dia miodzlesy; 1—25, II— 20, 111— 10 g. 
Anrnelsrch ! 7h Meng in ng. 


r. li gto u nej 


Sportverein 
„Napid“ 


Sonnabend, den 1. Oktober, 
ab 8 Uhr abends, findet im eige⸗ 
nen Lotale, Wulczunjta 125, die 


Abſchiedsfeier 
der dies jährigen Nekeuten 


ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder, deren 
werten Angehörigen ſowie Gönner des Vereins bittet 


die Verwaltung. 
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auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 5 31. an, 
Moiratzen haben können! 
Ebenſo Sofas, Koſeiten, 
Tapctans und Stühle. 
Solide Arbeit! 
Bitte ſich zu überzeugen. 
Beachten Sie gen au die 
Adreſſe: 


Tape, lerer P. Weiß 


Sienkiewieza 18, 
Jront, im Laden. 


Ortsgruppe Lodz Nor! 
Der Dornand der Gets. 
gruppe gibt hiermit bebannt 
daß jeden Donnerstag vor 
6%, Ahr abends ab, Ir 
Lokale, Reiter Straße 13 
die Benofjen vom Dorftı ni 
Aus bunft in Kranbenkaſlen 
Aebeits loſen-, Par tel- unt 
anderen Angelegenheiten 
erteilen jowie Muglieds 
beiträge und Neneinjcheei- 
dungen entgegennehmen. 


— . vu — o:ßÄ«˖Ü;ũ⁴ 24 —¼ 


Die Fıooriten des Publikums, Lewi-Dor, lleinruſſiſche] Alexander Szpakowski, Humoriſt Got Typen-. a 
Tänze. Erwest Duett füh 1 die „Apachen Liebe“ vor. — 
Tom Mix, Cowboy Tänze. Irena Zalewska, famiaſtiſche Tänze Me 
Diez nur 
2 2 r. med. mer, 
Kirchlicher Anzeiger. D. Hel 5 
| Männe: und Jünglinge. Sonntag, 4½ Uhr nachm., N eıman We 
ee a nie e Ee zurückgekehrt. 5 ſtel 
Hriſtentum; ungfiauen, junge ner uno Jünge Spezialarzı für Ohren, Na- N 
Unge h ralio willkommenz 7%, Ühr abends: Eentedank⸗ 75 Av 5 i tobt b Die Eini 
fein. den Gemein ey fi, 105 der j->eıma in h ızlıdy ein. lem, Weben dals Sennanind, den 177äg 3 hi die 8 Einigt 
nrladen iſt. Panwoch, 8½ Uh nachm: Feauenſiunde. Betritauer 68 Polen 11 9 8 Aufgabe 
Donnerviag, 7½ Uhr abends: Bıbelliunoe Tel 1220 1 17 ben u ltober 
Pıymwarnafıı 74 Sonncbend, 7½ Uhr abends: Tel ir: ar el ie den Vel eng 
gemiſchte Juger dbundſiunde. Sonnt g, 3 Uhr nachm: | Empfängt von 10—12 und] ſchiffahrts⸗ und Wetterbericht, Preſſedienſt 15 0 J, al lefernſt i 
Evan gelifation. Weintme ch. 3½ Uhr nachmiitogs: Frauen: —7 Uhr abends. Wachungen, Wetter und Wiriſchaftsbericht. 16: jr En ſteht 2 
hunde. Fei ag, 7½ Uhr abends: Bibelnunde. Dewonkowoſti. „Die Begründer der mode inen Reid 10 eine ’ 
stonlianynomw, Win er RI % 22 Sontag, 3 Uhr in Iiallen. Muſſolint“, 17 derannmachung ee „ Feuerprobe 
nachm: Jahtes- und Eıntedankfent der Gem inch. ft, Nachmittagskonzelt 8.35 Preſſedienſt. 8.0% Di tigen deu 
au dem | deemann berzl. eingeladen i;: Uhr abends „Die finematogrophiiche Produttion in Polen nd Ent 4 
wie auch die fol,enden T ge tägidh 8 Uhr abends: Verihiedenes; 19.30 Hyyieniihe Plauderei 20 00 0% dig ſcheidung 
Ecangeliſalon dulch Prediger Pepp d ſchufts berichte 203 Abendtonzert 22 Betanntmochi che Reife 
* Zeugeichen, Preſſedienſt. A ls. N ö 
a ß %olen 2804 % 1,5%W 11 Uebertragung der Volk unſe 
Baptiſten-Kirche, Nawrotitiahe Nr. 27. Sonntag, Einweihung der Poſener Funkou⸗ ft lung; Mage | Mr uns ſel 
vorm 10 Uge: Preolgtigotiesdienſi und Ab ndmahl — Metall bettfiellen mwırtjchufis, Handels und Börſenkutſe, Ech 7 je bj 
Pied. O Lenz; nachm. 4 Uhr: P edigtgoitesdter mn — Pfad und Weltewa, eit IJ. % Konzert 19 Verſchiedenest 9. ( Fron Fr Jahrelang 
Pred Fe. Brauer. Im Anſchluß: Verein junger: Män- dozen, Kinderwogen nterridt. 935 Wliitſchaftsbericht: 10 55 Voltto Mende Bolt 
ner und Jurgfrauenverein Mo, tag, abends !,8 lihr: Waſchiliche a. billinften | | Abendtonzert, anſchl Zeuzeiden 22.80 Konzert ehr. SD 
© betsverſammlung. Donnerstag, nachm i tags 4 Uhr: 1 bett Saw Fabrits Nele rn 3% 18.40 Verschiedenes d in die H 
FWiaurenve rein abends ½8 Uhr: Eibelj unde. ! 18577 19.55 Vorträge: 20 Bekanntmachungen, 2.0 K [ 
Baptiten-Aırge, Yogowitalttaße 44 Eanniag, D 2 POL“ j hat es 
oom. 40 Uh Predigigoſte⸗ dent urd Lb ytnchl — n 0 1 Ausland 4 und rei 
Pleo. A Knoffz nachm. 4: PBrediatgotiesdienit 5 Bırd Beteſtaueix. 78, . Hofe Berlin 483, mo,. 17.30 Unterhaltung rbeit FR 
A. Rnof. Im Anſch up: „Jugendverein Dienstag, 20.30 Blasorcheſterkonzert: 22 30 Ton, wuſik. \ ei it in 
en 5 Gebetsoerfamm!ung. Freitag, abends 7787 ” Arete 3:26 on 16.30 Konzert, en und fü 
elſtu oe. ten⸗Bilde 1 6 a 
Baptiſten- Kirche, Baluty, Alexandrowſtaſtre gz. 60 3a h ne ner e e 478 10% bi x zu kämpf 
Sen ag vorm, 10 Uhr. Predtatgottesdienſ; nod m. pädagogischer Lehrgang und hellpädogogiſche MT a us im St 
4 Uber: Molten — Brrd. O Linz, Im Anſchl B: | künſniche, Gold- und Pla. lung“ 17.80 „Zur Pincholologie des Induitriearbell us an die Ad 
Jugendverein. Mittwoch, abends /s Uhr Bibelſtunde | zin Kronen. Gelb benden, 18 0 1105 alda ben d . 22 hal ſch 
Porzellon., Silber- und | von Kleiſt“ 20.30 Uebertragung von Frankfurt. 22. N $: wer 
Evangelſſche Chriſten Wulc an ta 19%) Sonn. Sed ten ſchmerzloſes] tragung von Berlin. x tl, | ungen erich 
tog vorm. I Ubr; Prerigigo'usdun®: Thema „Die Zahnziehen. Teilzahlung konaenbero 0, m o 18. 0 Mittag ; Mn 9 ri 
wihre Lubens quelle“ — Peeo. H Hedbera, Schweden. geltattet, 1730 Mandolinenkonzert, 19.20 Dichterſtunden ! dt 0 zurück, 
Im A fh bl Abendmablz nachm. 4 Uhr: Plediat⸗ Luſtiger Abend. N ung J 
doltesdienſt! Thema ,‚Bleb ung — Wiedeigebunt“ — Jabnärzillches Kabinett Stutigart 70% m 7kW 15 Konzeit; 20. 5 N Ana rreder 
Bud H. Hedoerg, In Aaſchluß: J gendv rin, Ton dowfſka mermufit 21.15 Funkbrettt. fer, taatsfein 
Dienstag, 7 Uher abends: Gebetsverrammlung in Munchen 555,7 m 12KW 19 Bunter Abend a ken ertret 
Rudog ezez. Sadowa s. 51 Glumna BI. Rrankiurt 428,9m lo ku, 20.30 Bunter A Kirn, rete 
bebe 5, f 9KW 20.15 Gatten im gen de schaften | 
damburg 394,7 mom 20 „ Lumpenmadel“ 5% mi f 
5 Melek: N Mier Pro m 28 We» Vormittags konzert WET aubeftin 
Kinematograf Oswiatowy FTSE HERE, ene erkan 
mant des Geiſterkönigs“, anſchl. ; 40 00 1 
Wodny nnen (rög Rokicläskle]) ne be RT HE, 10 50% Auen: zuteil 
Id wtorku, dnia 27 wrzesna 1927 r. i dni nastepnych beiterkonzert, 21 Tanzmuſit und Klubſplele. 7 Löten = der 
"weigick seansöw dla dorosi. cod! o g. 1845 40.4 Lehrling 45 Kin Feinde 
(w soboty iniedriele o g. 16.45, 18 48 I 20.45) Warum % Sta ohne U 
4 2 Sohn achtbarer Elten daatsbür e 
Kolo Udreki (La Roue) ſchlafen Sie va c ne] lenner dez 
ee e g 
Dramat „ 2. ch serj sch — 12 aktach (catose). r bei der Fitma G.R.P" d 
, des Ste 
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